Olympische Spiele München 1972

1)  Schau dir den Anfang des Videos „Ein Tag im September“ an und beantworte folgende Fragen.

a.) Was fühlst du bei den Erzählungen des palästinensischen Terrorosten? ______________________________________________________________________________________________________________________________________

b,) Was fühlst du bei den Erzählungen der israelischen Athleten?  ______________________________________________________________________________________________________________________________________

2) Hör dir die Hörfunk-Nachrichten vom 6. September 1972 um 0.00 Uhr auf der Internetseite: http://www.olympia72.de/050972b.htm an. Schreibe danach eine kurze Zusammenfassung der wichtigsten Ereignisse von diesem Tag.  
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3) Lies den Text zu den Folgen der Geiselnahme und notiere dir die Folgen in Stichworten. 

Die Konsequenzen

Für die Spiele 

Zu Beginn der Geiselnahme wurden die Spiele zunächst fortgesetzt und erst nach Protesten zahlreicher Teilnehmer und Besucher unterbrochen. Nach dem Tod der israelischen Sportler blieben die Spiele für einen halben Tag unterbrochen und nach einer Gedenkstunde im Olympiastadion ließ IOC-Präsident Avery Brundage sie fortführen; dies wurde auch von der israelischen Regierung gebilligt. Trotzdem wurde die Entscheidung von vielen kritisiert, aber nur wenige Athleten reisten ab. Die überlebenden Mitglieder der israelischen Olympia-Mannschaft verließen München nach der gescheiterten Befreiungsaktion.

Willi Daume begründete die Entscheidung mit dem Satz: „Es ist schon so viel gemordet worden - wir wollten den Terroristen nicht erlauben, auch noch die Spiele zu ermorden“. Berühmt wurde auch der Ausspruch Brundages „the games must go on“. 

Für die Politik Israels (Operation „Zorn Gottes")

Die Leichen der fünf im Feuergefecht von Fürstenfeldbruck getöteten Geiselnehmer wurden nach Libyen überführt, wo sie eine Heldenbestattung mit großen militärischen Ehren erhielten.

Die drei überlebenden Terroristen blieben jedoch nur kurze Zeit im Gefängnis, da sie nach der Entführung einer Lufthansa-Maschine, in der sich nur 12 Passagiere befanden, am 29. Oktober 1972 ungewöhnlich rasch und ohne Konsultation Israels freigelassen wurden. Es wird vermutet, dass die Bundesrepublik Deutschland wegen der Befürchtung weiterer Terroranschläge bereit war, auf die Forderungen der Flugzeugentführer einzugehen und Beweise für ihr Versagen bei der Befreiungsaktion zu beseitigen.

Noch bevor klar wurde, dass Deutschland die Täter juristisch nicht belangen würde, autorisierten die israelische Premierministerin Golda Meïr und das Sicherheitskabinett den Auslandsgeheimdienst Mossad, die Verantwortlichen aufzuspüren und zu töten. Der Mossad stellte dazu die Sondereinheit "Caesarea" auf, deren Kommandeur der spätere Premierminister Ehud Barak war. Die Mission wurde später als "Operation Zorn Gottes" öffentlich bekannt. Nach Angaben des damaligen Mossad-Direktors Zvi Zamir sollte die Operation allerdings kein Rachefeldzug sein, sondern ein gezielter Schlag gegen die Strukturen des palästinensischen Terrorismus und ein unmissverständliches Signal an alle Terrorgruppen, dass der Staat Israel Angriffe auf seine Bürger weltweit bestraft.

In den nächsten zwanzig Jahren töteten Mossad-Kommandos zwei der drei Palästinenser, die München überlebt hatten, und mindestens zwölf weitere beteiligte Palästinenser, die sie verdächtigten, den Olympia- Anschlag geplant zu haben:

Für die Terror-Bekämpfung in der Bundesrepublik Deutschland 

Zum Zeitpunkt des misslungenen Zugriffs durch reguläre Polizeikräfte gab es bei der Polizei in Deutschland noch keine speziell für Anti-Terror-Einsätze trainierte Sondereinsatzkommandos. Im Ergebnis der Analyse der blutig verlaufenen Geiselnahme von München wurde am 26. September 1972 die GSG 9 gegründet, die im April 1973 ihre Einsatzbereitschaft meldete. Nach der misslungenen Befreiungsaktion in Fürstenfeldbruck wurde das Szenario von der neu gegründeten GSG 9 unter Aufsicht von israelischen Anti-Terror-Spezialisten neu aufgerollt und mit der neuen deutschen Sondereinheit durchgespielt. Hätte es die Anti-Terror-Einheit zur Zeit der Anschläge bereits gegeben, hätte ein solches Blutvergießen verhindert werden können, meinen israelische Experten.
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Politische Auswirkungen

Gedenkstein und -tafel für die Opfer des Anschlags auf dem Gelände des Münchener Olympiaparks

Die Geschehnisse in München und Fürstenfeldbruck hatten einige sehr ausschlaggebende Folgen für die Innenpolitik Deutschlands. Eine sehr umstrittene Konsequenz war die größte Ausweisungswelle von Arabern in der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland. Diese Ausweisung, überwiegend von Palästinensern, hatte zunehmende Proteste im In- und Ausland zur Folge. Alle potenziellen, palästinensischen Terroristen, aus allen Bevölkerungsschichten, konnten ohne größere Untersuchungen abgewiesen und entlassen werden. Sogar arabische Vermittler, die bei der Befreiung der Geiseln in München und Fürstenfeldbruck mit halfen, wurden nach wenigen Wochen abgelehnt. Viele palästinensische Organisationen wurden nach den Vorkommnissen verboten, darunter Studentenvereinigungen und Arbeiterverbände, was zeigt, dass sowohl hochgebildete Palästinenser, als auch Palästinenser aus unteren Bevölkerungsschichten von den Konsequenzen betroffen waren.

Eine weitere Folge waren verschärfte Kontrollen an den bundesdeutschen Grenzen und Flughäfen. Es wurde außerdem Kritik an den Ermittlungsstrategien der Polizei laut. So zum Beispiel wurden die Postbeamten, die die Terroristen beim Überqueren des Zauns zum Olympischen Dorf beobachtet hatten, viel zu spät befragt und die Anzahl der Geiselnehmer kam so viel zu spät in entsprechende Polizeikreise, obwohl dies viel früher hätte geschehen können.

Folgen

Für die Spiele

______________________________________________________________________________________________________________________________________
Für die Politik Israels (Operation „Zorn Gottes")
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Für die Terror-Bekämpfung in der Bundesrepublik Deutschland 

______________________________________________________________________________________________________________________________________
Politische Auswirkungen

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Olympische Spiele München 1972 (Lösungen)
1)  Schau dir den Anfang des Videos „Ein Tag im September“ an und beantworte folgende Fragen.

( Individuelle Lösungen!!
2) Hör dir die Hörfunk-Nachrichten vom 6. September 1972 um 0.00 Uhr auf der Internetseite: http://www.olympia72.de/050972b.htm an. Schreibe danach eine kurze Zusammenfassung der wichtigsten Ereignisse von diesem Tag.  

Die Geiselnahme von München

Bei der Geiselnahme von München handelt es sich um den Angriff palästinensischer Terroristen auf die israelische Mannschaft während der Olympischen Sommerspiele von 1972 in München. Die palästinensische Terrorgruppe Schwarzer September nahm elf Athleten der israelischen Mannschaft als Geiseln. Zwei der Geiseln wurden bereits bei der Geiselnahme ermordet, bei einem gescheiterten und unzulänglichen Befreiungsversuch der deutschen Behörden wurden alle anderen Geiseln, ein deutscher Polizist und fünf Terroristen getötet. Insgesamt kamen somit in München und am Flughafen Fürstenfeldbruck 17 Menschen ums Leben, bei israelischen Vergeltungsaktionen wiederum einige weitere direkt und indirekte Beteiligte an dem Anschlag in den Jahren nach 1972.
3) Lies den Text zu den Folgen der Geiselnahme und notiere dir die Folgen in Stichworten. 

Die Konsequenzen

Für die Spiele 
· Unterbruch der Spiele für einen halben Tag und Gedenkfeier

· Abreise der überlebenden Mitglieder der israelischen Olympia-Mannschaft
Für die Politik Israels (Operation „Zorn Gottes")

· Heldenbestattung der getöteten Geiselnehmer in Libyen

· Rasche Freilassung der überlebenden Terroristen

· „Operation Zorn Gottes“; Tötung von weiteren beteiligten Palästinensern durch die Sondereinheit „Caesarea“

Für die Terror-Bekämpfung in der Bundesrepublik Deutschland 

· Gründung Sondereinsatzkommando GSG9

Politische Auswirkungen

· Gedenksteine und .-tafeln

· Grosse Ausweisungswelle von Araberen (vor allem Palästinenser)
· Palästinensische Organisationen wurden verboten

· Verschärfte Flughafen- und Zollkontrollen

· Verbesserung der Ermittlungsstrategien der Polizei

